
 

__________________    Bochum, ____________ 

Rechtsreferendar(in) 

 

An den 

Präsident des Landgerichts 

Josef-Neuberger-Str. 1 

 

44787 Bochum 

 

 Ich bitte um Bewilligung von _____ Tag(en) Erholungsurlaub  

 

 in der Zeit vom _________ bis __________  

 

 am _____________ 
 
 

 Hiermit bitte ich, mir Sonderurlaub aus Anlass _______________________  

für die Zeit vom ______________ bis ________________ zu bewilligen.  

 Eine Teilnahmebescheinigung/Bestätigung füge ich bei / reiche ich nach. 

 

_______________________             __________________________  

(Ausbilder/in in der Station)   (Antragsteller/in) 

 

_______________________ 

(Sitzungseinteilung der StA) 

wenn zum Urlaubszeitpunkt in der Strafrechts- oder Wahlstation bei der StA 

 

     Wichtige Hinweise 
Erholungsurlaub kann in folgenden Fällen nicht erteilt werden: 
1 während der ersten drei Ausbildungsmonate, 
2 während der Einführungslehrgänge  
3. während der Aufsichtsarbeiten gem. § 51 Abs. 1, 53 JAG NRW 
 
Für das dritte Jahr des Vorbereitungsdienstes muss der Erholungsurlaub nach Beendigung des 24. 
Ausbildungsmonats erteilt und bis zum Tag vor der mündlichen Prüfung genommen sein. 
 
Höchstgrenzen in den einzelnen Stationen: 
Station 3 Monate  = 10 Arbeitstage 
Station 4 - 6 Monate  = 20 Arbeitstage 
Station ab 7 Monaten  = maximal 30 Arbeitstage 
In der Wahlstation findet keine Begrenzung des genehmigungsfähigen Erholungsurlaubs statt. 
 
Das Urlaubsgesuch soll grundsätzlich von der Ausbilderin oder dem Ausbilder abgezeichnet werden. 
Urlaub darf nicht vor Bewilligung durch die Stammdienststelle angetreten werden. 


